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Objekt 06.145  
 Wohnüberbauung Villa Pia - Dreilindenstrasse 23, 6006 Luzern 

Grundstücke Nr. 1903 und 3100, rechtes Ufer 
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K urzbaubeschr ieb 

 1. Adress lis te P lanerteam  
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Gru ndeigentümer / B auherr  
Adr ian Schild       

    
    

Arc hitekt / K ostenplanung / B auleitung 
B aucons il ium AG, Architekturbüro SIA   

   
   

Geometer 
GIS Dienstleistungs zentr um, Industr iestrasse 6, 6003 Luzer n 

Geologe  
Mengis + Lorenz AG, Schlos s strasse 3, 6005 L uzer n 

Planung Aus hub und Tragstru ktur  
Tschopp + Wespi AG, Käppelimattstrasse 5, 6052 Hergiswil  

E lektroplanung  
B r unner E lektroplan AG, B r uchstrasse 48, 6003 L uzer n 

HL K S - Planung 
Zurfluh Lottenbach, B r ünigstrasse 24, 6005 L uzer n 

B auphys iker / Akustiker  
Martinell i + Menti AG, Ebnetweg 10, 6045 Meggen 

L ands chaftsarc hitekt 
Freiraumarchitektur GmbH, Neustadtstrasse 7, 6003 L uzer n  

   

 2. B eschrieb  

K onzept Das Konzept der Überbauung s ieht zwei Mehrfamil ienhäuser vor, die an eine zentrale E instell-
halle angeschlos sen s ind. Die Gebäudevolumen s ind so ins steil nach S üd / S üdwest abfallende 
Gelände gelegt, dass die Aus s icht von der bestehenden Felsbergterrasse nicht tangiert wird 
(Auflage Stadt). Die Wohnungen s ind zweiseitig mit grossen Verglas ungen gegen Aus s icht und 
B esonnung geöffnet. Das Treppenhaus und verschiedene Nebenräume s ind gegen den Hang 
or ientiert. Vorgesehen s ind 5 ½ Zimmer Wohnungen, die Gebäudestruktur erlaubt jedoch eine 
individuelle R aumaufteilung. Der B l ick von den Wohnungsbalkonen auf Altstadt, Museggmau-
er, Kapellbrücke, See, und den K irchenbezirk der Hofkir che und der Fernblick auf die umgeben-
den B erge ist einmalig, die Nähe zum Stadtzentrum mit umfassenden E inkaufs möglichkeiten, 
S chulen und kulturellen Angeboten aus serordentlich.  

Die zwei Mehrfamil ienhäuser a und b s ind mit der gleichen Organisations struktur auf identi-
s chem Achsraster aufgebaut. Die Individualität der Wohnungen wird durch die innere F lexibil i-
tät in B ezug auf die R aumunterteilung und den Ausbau mit Leichtbauwänden gewährleistet.  
E ntlang der Hauptfassaden (S üd) schaffen Loggia-ähnl iche B alkone eine Zwis chenzone zwi-
s chen Pr ivatraum und Umgebung. Schiebeläden sorgen für die individuelle B eschattung und 
ergeben ein reizvolles Spiel mit L icht und Schatten. 
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Minergie Die Wohnüberbauung ’Villa Pia’ wird im Minergie-Standard erstellt. Der Hauptnutzen von Mi-
nergie liegt im deutlich höheren Komfort und der besseren Bauweise. Dies führt zu einer lang-
fristigen Werterhaltung und einer Steigerung der Wohn- und Arbeitshygiene. Als wichtigste 
Komfortfaktoren können die optimale Behaglichkeit, die verbesserte Raumluftqualität und der 
Lärmschutz erwähnt werden. Mit dem Mienergiestandard können darüberhinaus erhebliche 
Energieeinsparungen erzielt werden 
Erreicht wird dies durch einen kompakten Baukörper mit einer dichten Konstruktion der Gebäu-
dehülle verbunden mit einer erhöhten Wärmedämmung und sehr guten Fenstern. Zusätzlich 
wird eine Komfortlüftung eingebaut, die jedem Nutzer individuelle Lüftungsmöglichkeit mit 
einem hohen Wohnkomfort bietet. 
 

Hindernisfreies  

und behinderten  

gerechtes Bauen 

 

Für den Ausbau der Wohnüberbauung ’Villa Pia’, inkl. Einstellhalle, werden die Anforderungen 
für hindernisfreies respektive behindertengerechtes Bauen umgesetzt. Türbreiten, Raumgrös-
sen und schwellenlose Uebergänge werden entsprechend vorgesehen und können im Bedarfs-
fall problemlos nachgerüstet werden. 

Schallschutz Zum Erreichen eines optimalen Schallschutz werden spezielle Schallschutzfenster eingebaut. 
Zusätzlich sind gegen die Südfassade geschlossene Glasbrüstungen und schallabsorbierende 
Balkonuntersichten vorgesehen. 

 
 

Erschliessung /  

Abstellplätze 

Erschliessung 
Mit dem Auto, dem Velo oder zu Fuss erfolgt der Zugang zu den zwei Mehrfamilienhäusern über 
die Dreilindenstrasse und die Zufahrt zur Einstellhalle bezw. über eine grosszügige Aussen-
treppe. 

Autos 
In der Einstellhalle sind 14 Autoabstellplätze verfügbar. Vor dem Haus a (Ostseite) befinden sich 
2 Besucherparkplätze.  

Motorfahrräder / Roller 
In der Einstellhalle stehen auf einem reservierten Feld etwa 4 Abstellplätze zur Verfügung. 

Velos / Kinderwagen 
Von der Einstellhalle her zugänglich befinden sich die Veloräume jeweils im Untergeschoss der 
Häuser a und b.  

Oeffentlicher Verkehr 

Die Busstation der vbl und der Postautolinien befindet sich unmittelbar neben dem Hautpzu-
gang an der Dreilindenstrasse. 
 

Kurzbeschrieb Ausbau Bodenbeläge 
Parkett im Wohn- / Essbereich und allen Schlafräumen. 
Keramische Bodenplatten aus Feinsteinzeug in Bad, Dusche, WC sowie im Treppenhaus. 
Auf den Balkonen und auf den Terrassen der Attikawohnungen wird partiell ein Holzrost mon-
tiert. 
Wandbeläge 
Fein strukturierter Verputz oder Sumpfkalk in allen Wohnräumen und Küchen. 
Keramische Plattenbeläge in Bad, Dusche und WC. 

Decken 
Sämtliche Decken, auch im Treppenhaus, in Weissputz gestrichen. Auf Wunsch kann auch in 
den privaten Kellerräumen Weissputz oder Abrieb aufgebracht werden. 
In den allgemeinen Kellerräumen Sichtbeton gestrichen.  

Kücheneinrichtungen 
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Arbeitsfläche in Granit. R ückwand in Granit oder Glas. 
Glaskeramikherd und Dampfabzug. 
Heis s luft-Kombi- B ackofen mit integriertem Steamer. 
In den Attikawohnungen Heis s luft- B ackofen und zusätzlich Combi-Gerät mit Steamer. 
Geschirrspüler. 
K ühls chrank, 2-tür ig mit drei Gefrierschubladen. 
Fronten und S ichtseiten in K unstharz belegt. 

B ad, Dus che, WC 
Moderne Apparate, Armaturen und Garnituren verchromt.  
Im Hauptbad wird eine Ans chlus s- Möglichkeit für  einen Closomat install iert. 

Sonnens chutz 
E lektr isch betriebene vertikal Stoffstoren auf B alkonen und K nickarmmarkisen auf Terrassen 
der Attikawohnungen. 

E lektri sch 
Multimedia- Verkabelung in allen Wohnungen. 
E lektr isch betriebene Sonnenbeschattungen..  
Steckdosen dreifach.  
Installation von Leerrohren für Lautsprecher im Wohnzimmer . 

Sonneri e 
Gegensprechanlage und Türöffner zu Haupteingängen.  

Aufzugsanlagen 
Aufzug mit Chromstahlwänden und keramis chen B oden- Platten (wie Treppenhaus).  

Was ch-  und Troc kenra um 
E igene Waschmas chine im separaten Was ch- , Trocknungs-  und Kellerraum im Unterge-
s chos s .  

Heizung 
Die zentrale kondens ierende Gasheizung versorgt beide Wohngebäude mit Wärme für die Ge-
bäudeheizung und die B rauchwarmwassererwärmung. Die Wärmeabgabe erfolgt über die 
F us sbodenheizung. Die R aumtemperatur kann individuell eingestellt werden. 

Solar  
Die durch die Solaranlage gewonnene E nergie wird sowohl für die Erwärmung des B rauchwas-
sers als  auch zur Unterstützung der Heizungsanlage genutzt.  

 L üftung Wohnungen 
Die Wohnungen werden mit einer Komfort- L üftungsanlage ausgestattet. Individuell und je nach 
B edürfnis  kann die L üftung über einen mehrstufigen Handschalter betrieben werden. 

L üftung K eller  
Die gefangenen R äume im Untergeschos s werden mit einer einfachen L üftungsanlage mit 
Wär mer ückgewinnung be- und entlüftet. 

T üre n und Fe nster  
S chall isol ierende Türen mit Dreipunktverriegelung für den Wohnungseingang. 
Holz- Metall- Fenster mit Dreifach- Isolierverglas ung und Dreh-  / K ippflügel. 
In den Wohn-  und E ssräumen werden zu den B alkonen und Terrassen Hebeschiebetüren mon-
tiert. 
Oberlichtfenster in den Attika- Wohnungen. 
 

Änderungen gegenüber dem B aubeschr ieb, die keine qualitativen Auswirkungen haben, bleiben 
ausdrücklich vorbehalten. Das gleiche gilt auch für die Wohnungs- Grundr is se. Ausbauwün-
s che oder gestalteris che Anpass ungen können berücksichtigt werde n.  

 




